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Wir bieten an: 

�  persönliche und telefonische Beratung 
�  Krisenintervention bei Frauen und Mädchen, die von 

Gewalt betroffen sind 
�  Hilfe für Frauen und Mädchen nach sexueller Gewalt
�  Unterstützung und Begleitung bei der weiteren 

Lebensplanung 
�  Hilfe bei allen anfallenden Formalitäten und 

Behördengängen 
�  Vermittlung zu anderen Institutionen 
�  Präventionsangebote 
�  Informationsveranstaltungen 

So können Sie uns unterstützen: 

�  Geld- oder Sachspenden 
�  Fördermitgliedschaft (Institutionen und Männer) 
�  Mitgliedsbeiträge (Frauen) 
�  Sponsoring 
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1. UNSER JAHR 2009 

Der Verein blickt auf ein arbeitsreiches Jahr zurück, das auch geprägt war durch die 
Erkenntnis, dass die Beratungstätigkeit und das die Beratung erst ermöglichende 
ehrenamtliche Engagement viel Kraft kosten. 

Mehr als 200 Mädchen und Frauen suchten im Jahre 2009 bei unseren Fachkräften 
Beratung und Hilfe in schwierigen Lebenslagen. Nahezu 290 Beratungsgespräche, 
an die sich häufig noch eine Nacharbeit anschloss, wurden geführt. Nahezu 30 % 
der Beratungen hatten direkte Missbrauchs- bzw. Gewalterfahrungen oder die Frage 
der Unterbringung in einem Frauenhaus - welches wir in unserem Landkreis nicht 
haben, mit der Folge erschwerter Vermittlungstätigkeit - zum Gegenstand. Ca. 50 % 
der Frauen wandten sich mit Fragen der Lebensbewältigung bzw. Trennung oder 
Scheidung an die Beratungsstelle. Dies stand oft ebenfalls im Zusammenhang mit 
verschiedenen Arten von Gewalt. Ca. 75 % der Ratsuchenden waren zwischen 18 
und 50 Jahre alt. Nahezu alle Frauen waren Mütter (Details im hinteren Teil dieses 
Berichts). Der Bedarf an Gesprächen wäre höher gewesen, die Umsetzung 
scheiterte jedoch daran, dass wir im Mitarbeiterinnenbereich mit krankheitsbedingten 
Fehlzeiten umgehen mussten. Mit Yvonne Skerhut verließ außerdem eine von vielen 
Seiten in ihrer Arbeit sehr geschätzte Mitarbeiterin den Verein. Mangels finanzieller 
Ressourcen konnten wir keine Möglichkeit der Vertragsaufstockung bieten. Wir 
danken ihr sehr für ihr Engagement für den Verein und wünschen ihr alles Gute. 
Unsere Mitarbeiterin Hanne Blust erhöhte für die Zeit der Suche nach einer 
Nachfolgerin ihr Stundenkontingent, um die möglichst kontinuierliche Beratung zu 
sichern. Auch ihr gilt unser herzlicher Dank. 

Die Anfragen kamen, soweit die Frauen nicht anonym bleiben wollten (ca. 17 %), 
von Betroffenen aus nahezu allen Orten des Landkreises. Beispielsweise war die 
Stadt Rottweil mit ca. 25% vertreten, Schramberg mit ca. 11% und Oberndorf mit ca. 
7%. 

Die Arbeit der Beratungsstelle durch direkte Einzelberatungen wird flankiert durch 
regelmäßige Gruppengespräche. Der Verein ist engagiert in verschiedenen 
Gruppierungen/Netzwerken, die sich die Unterstützung Hilfesuchender zur Aufgabe 
gemacht haben. Die Mitarbeiterinnen nehmen an Fortbildungen teil. Das Projekt 
MustAng (Mut statt Angst), das Mädchen in ihrem Selbstbewusstsein stärken soll, 
wurde an mehreren Schulen fortgeführt. Es erhielt durch einen Förderpreis der 
Bürgerstiftung Rottweil in Höhe von 2.500,00 Euro besondere Anerkennung. 

Die Beratungsarbeit wird ermöglicht durch die ehrenamtliche Arbeit des Vorstands 
mit seinem Team von Unterstützerinnen. Immer wieder stand auch in diesem Jahr in 
diesem Kreis die angespannte finanzielle Situation zur Diskussion. Das Jahr 2009 
endete mit einem Defizit von ca. 6.300,00 Euro. Dies entstand durch Kosten in Höhe 
von ca. 46.300,00 Euro, die fast ausschließlich durch die Mitarbeiterinnengehälter 
und die Miete für die Beratungsräume entstanden. Die Einnahmen betrugen nur 
40.000,00 Euro. Ca. 20.000,00 Euro der Einnahmen entfielen auf Zuschüsse von 
Landkreis, Städten und Gemeinden. Ca. 26.000,00 Euro wären zu erwirtschaften 
gewesen über Mitgliedsbeiträge, Geldzuweisungen in Straf- oder Bußgeldverfahren, 
Spenden und Aktionen. Die Wirtschaftskrise scheint hier einen erheblichen 
Rückgang insbesondere im Eingang von Geldzuweisungen und Spenden bedingt zu 
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haben. Es wurde versucht, die Kasse aufzubessern durch einen Verkaufsstand an 
der Fasnet und durch die Ausrichtung des Konzertes der Gruppe „The Certain 
Something“ im Dezember in der neuen Stadthalle. Theresia Dreischulte-Klos und 
das Team der Polizei, die gemeinsam regelmäßig Selbstbehauptungs-/ 
Selbstverteidigungskurse für Frauen anbieten, stellten ihr Honorar der Vereinsarbeit 
zur Verfügung. Das Defizit konnte in diesem Jahr noch durch Rücklagen gedeckt 
werden, dies wird aber künftig nicht mehr möglich sein. Auch bei Bewusstsein der 
finanziellen Probleme der öffentlichen Haushalte bleibt es doch dabei, dass eine 
deutlichere öffentliche Förderung des Vereins zur Wahrnehmung der 
Vereinsaufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen, angestrebt werden muss. 

Dass die Verantwortung für die finanzielle Situation auf den Vorstandsfrauen 
erheblich lastet, wurde in diesem Jahr nicht zuletzt dadurch deutlich, dass Monika 
Ulrich bei der Vorstandswahl im November nicht mehr kandidierte. Zu unserem 
Glück bedeutet ihre Entlastung von der Vorstandsverantwortung keinerlei 
Nachlassen ihres Engagements und ihrer Arbeit für unseren Verein. 

In der Folge wird der Verein „Frauen helfen Frauen e.V. Rottweil“ nunmehr geführt 
von den Vorstandsfrauen Karin Weise, Sue Demmer und Heike Boetzel. Diese 
werden in ihrer vielschichtigen Tätigkeit und ihrer Verantwortung eng unterstützt von 
Monika Ulrich, Theresia Dreischulte-Klos, Ute Rambaum und Petra Wagner. Das 
Team gibt der Vereinsarbeit u.a. in den monatlichen Sitzungen die Ideen und die 
Richtung. Wir sind darauf angewiesen, in diesem Rahmen eine Bereicherung und 
Inspiration durch neue Köpfe mit neuen Ideen zu erhalten. Wer sich angesprochen 
fühlt, den laden wir herzlich ein zu erfahren, dass Tätigkeit an einer solch wichtigen 
gesellschaftlichen Aufgabe nicht nur Arbeit, sondern auch Freude bedeuten kann. 

Bereits an dieser Stelle sei - wie nochmals hinten im Bericht - den uns fördernden 
Kommunen, dem Landkreis und allen weiteren Unterstützern herzlich gedankt. Wir 
sehen Ihre finanziellen Zuwendungen und auch alle guten begleitenden Worte und 
die bei zahlreichen Frauen und Männern vorhandene Bereitschaft, uns bei 
Einzeltätigkeiten zu unterstützen, als Ansporn, die Arbeit auch in schwierigen Zeiten 
fortzusetzen. 

„Gemeinsam sind wir stark“ 
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1.1 Die Situation hinsichtlich Beratung (von Hanne B lust) 

Bei den vielseitigen Anfragen in unserer Beratungsstelle zeigt es sich immer wieder, 
wie wichtig Anonymität und ein niedrigschwelliges Angebot für die rat- und 
hilfesuchenden Frauen sind. 

Wir geben Raum und Zeit für den Bericht ihrer Lebenssituation mit all den 
Problemen, Sorgen und Nöten und suchen gemeinsam nach möglichen Lösungen. 

Die unterschiedlichsten Probleme erfordern einen hohen Bedarf an Informationen 
und Erfahrung. Dabei zeigt sich immer häufiger, dass die Frauen bei der Umsetzung 
der Lösungen und Möglichkeiten sehr viel mehr Wegbegleitung und Unterstützung 
brauchen.  

In den Beratungsgesprächen wird immer deutlicher, wie wichtig es ist, dass Frauen 
in ihrer Neuorientierung, ihrer neuen Lebensplanung aktiv ermutigt, gefördert und 
begleitet werden. Besonders betroffen sind die Frauen, die über viele Jahre hinweg 
ihr Leben dem Leben des Partners untergeordnet und dabei ihren Selbstwert und ihr 
Selbstvertrauen verloren haben. 

Ein für mich sehr wichtiger und auch sehr schöner Teil meiner Arbeit ist die 
Betreuung von 3 Wachstumsgruppen. 

Themenschwerpunkte in der Beratung: 

�  Häusliche Gewalt 

�  Sexuelle Gewalt und Missbrauch 

�  Trennung und Scheidung 

�  Akute Not in der Lebensbewältigung 

�  Begleitung und Weitervermittlung zu ÄrztInnen, TherapeutInnen, AnwältInnen, 

Beratungsstellen und Ämtern 

1.2 Finanzen (Heike Boetzel) 

Im Jahr 2009 konnten wir 46.300,00 Euro Ausgaben und 40.000,00 Euro Einnahmen 
verbuchen.  
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1.2.1 Spenden und Bußgelder 

Die Spenden- und Bußgeldeingänge sind im Vergleich zum letzten Jahr um 18% 
gesunken. Dies ist ein Grund, warum wir 6.300,00 Euro unserer Ausgaben nicht mit 
unseren Einnahmen decken konnten. Es zeigt sich immer wieder, wie wichtig die 
nicht kalkulierbaren Einnahmen für den Fortbestand des Vereins sind. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle Spender, die Staatsanwaltschaft Rottweil 
und an die Gerichte. 

1.2.2 Zuschüsse durch öffentliche Gelder 

Der Landkreis Rottweil bezuschusste uns in diesem Jahr mit 10.560,00 Euro. 

Die Stadtverwaltung Rottweil erhöhte ihren Zuschuss von 3.500,00 Euro auf 
5.000,00 Euro. 

Mit 2.400,00 Euro hat uns die Stadt Schramberg in diesem Jahr unterstützt. 

Von der Gemeinde Deißlingen erhielten wir 1.200,00 Euro. 

Die öffentlichen Zuschüsse sind eine wichtige Säule des Vereins. Sie tragen zur 
Sicherung unserer Arbeit bei. Aus diesem Grund danken wir den öffentlichen 
Entscheidungsträgern recht herzlich für Ihre Unterstützung. 

1.2.3 Mitglieder und Fördermitglieder 

Wir können 100 Mitglieder zählen und danken ihnen für Ihre Unterstützung, sie sind 
eine wertvolle Stütze für uns. 

1.2.4 Aussichten für 2010 

Die Gemeinde Sulz wird uns ab dem Jahr 2010 für die nächsten 5 Jahre mit einem 
jährlichen Zuschuss von jährlich 800,00 Euro unterstützen. Dies freut uns sehr. 



5 FRAUEN HELFEN FRAUEN e.V. 

1.3 Der Vorstand 

Karin Weise, Sue Demmer, Heike Boetzel (v.l.n.r.) 

Am 30.11.2009 fand unsere Mitgliederversammlung statt. Die Amtszeit im Vorstand 
von Frau Heike Boetzel, Frau Sue Demmer und Frau Monika Ulrich endete in 
diesem Jahr. Frau Monika Ulrich stellte sich nicht mehr zur Wahl. Frau Heike Boetzel 
und Frau Sue Demmer wurden einstimmig wiedergewählt.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Monika Ulrich für ihre wertvolle Arbeit und 
ihr Wirken im Verein. 

Frau Margarete Schellhorn stellt sich für das Amt der Kassenprüferin aus 
Altersgründen nicht mehr zur Verfügung. Frau Monika Ulrich stellte sich zur Wahl 
und wurde einstimmig gewählt. 

Heike Boetzel Personal, Finanzen 
Sue Demmer Layout und Design, Personal, Spenden 
Karin Weise Koordination 

Frau Petra Wagner ist weiterhin in der Unterstützung des Vorstands tätig. Frau Ute 
Rambaum ist ebenfalls wie bisher ehrenamtlich für den Verein engagiert. Frau Petra 
Karnowka vertritt uns auch künftig im Kuratorium. Frau Theresia Dreischulte-Klos 
bietet für den Verein in Zusammenarbeit mit der Polizeidirektion Rottweil 
Selbstbehauptungs-/Selbstverteidigungskurse an. Wir bedanken uns dafür bei allen 
vieren recht herzlich. 
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1.4 Zur Vereinstätigkeit 

Die Vereinsarbeit wurde in monatlichen Sitzungen des aus dem Vorstand, den 
Mitarbeiterinnen und Unterstützerinnen bestehenden Teams konzeptioniert. 

Zusätzlich wurde die Arbeit des Teams reflektiert durch zwei Konzeptionsabende. 
Hier danken wir besonders Frau Claudia Stahl für die außerordentlich konstruktive 
Leitung.  

Es brachten sich immer wieder Frauen mit unterschiedlichsten Begabungen und 
beruflichen und persönlichen Hintergründen fachlich fundiert und engagiert 
ehrenamtlich ein. 

Verschiedene Veranstaltungen wurden genutzt, um die Arbeit und den Verein noch 
weiter bekannt zu machen und um Gelder für die Finanzierung des Vereins zu 
erarbeiten. 

2. TERMINE / VERANSTALTUNGEN / PROJEKTE 

2.1 Regelmäßige Termine und Angebote 

�  Gruppe I Wachstumsgruppe 1 x pro Monat 

�  Gruppe II Encouraging „Mut zu mir selbst“ 1 x pro Monat 

�  Gruppe III Encouraging 4 Staffeln mit 5 Abenden – danach 1 x pro Monat 

�  Supervision der Mitarbeiterinnen 5 Termine im Jahr

�  Sitzung Vorstand und Mitarbeiterinnen 1 x monatlich  

�  Teilnahme am Kuratorium 2 x im Jahr 
 „Miteinander gegen Gewalt an Frauen und Kindern“ 
 und AG Häusliche Gewalt 

�  Teilnahme am „TEAM“ (Netzwerktreffen) 3 x im Jahr 

�  PSAG (Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft) 3 x im Jahr 

�  Planung Frauengesundheitstag Rottweil  7 Treffen 

�  „Runder Tisch gegen Häusliche Gewalt“ 2 x im Jahr 

�  Teilnahme am Regionaltreffen der Frauenhäuser  2 x im Jahr  
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2.2 Sonderveranstaltungen 

Februar - Fasnetstand bei der Post (Wilhelmstraße)  

März - Regionaltreffen der Süd-Baden-Württembergischen Frauen- und  
  Kinderschutzhäuser und Beratungsstellen 

- Infoabend Frauenkreis Flözlingen 

April - 6. Frauengesundheitstag 
 - Jugendamt: Treffen verschiedener Institutionen: Projekt Stärke 

Juli - Fachtagung in Radolfzell: Traumatisierte Frauen in der Beratung 

Oktober - Regionaltreffen der Süd-Baden-Württembergischen Frauen- und  
  Kinderschutzhäuser und Beratungsstellen 
 - Vorstellung des Vereins im ökumenischen Frauenkreis Rottweil 

November - Beauty-Day bei der Firma Birk GmbH 

Übergabe des Erlöses der Tombola von 910,00 Euro 
an Frau Karin Weise von Frau Claudia Küchenberg der Birk GmbH 

- Mitgliederversammlung 
 - Fahnenaktion „frei leben - Nein zu Gewalt an Frauen“ 

Dezember  - Bewirtung beim Konzert von „The Certain Something“ in der  
 Stadthalle  

2.3 Projekte 

�  Gewaltprävention: MustAng  

�  Vorstellung von Frauen helfen Frauen e.V. in diversen Gemeinden und Vereinen 

�  Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurse in Zusammenarbeit mit der 
Polizeidirektion Rottweil 
(s. Punkt 3) 
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3. SELBSTBEHAUPTUNGS- UND 
SELBSTVERTEIDIGUNGSKURSE 
in Zusammenarbeit mit der Polizeidirektion Rottweil

3.1 Entstehung 

Der Gewalt in ihren vielfältigen Facetten vorzubeugen war Hintergrundgedanke von 
Frauen helfen Frauen e.V. und der Polizeidirektion Rottweil. Deshalb riefen beide 
Institutionen 1999 den Kurs „Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Mädchen 
und Frauen“ ins Leben. Dass dieser Kurs nun seit über 10 Jahren nach wie vor sehr 
gefragt ist, bestätigt den hohen Bedarf nach Prävention. 
In dem Selbstbehauptungsteil, der von Theresia Dreischulte-Klos ausgeführt wird, 
geht es vor allem darum, Mechanismen von Gewalt aufzuzeigen und mit dem 
Erkennen dieser Strukturen allmählich im Alltag Veränderungen einzuleiten. Denn 
mit den gesellschaftlich vorgegebenen Rollenzuweisungen von Männern und Frauen 
und dem erlernten Verhalten geht besonders in schwierigen Situationen viel 
Konfliktpotential einher. 
Deshalb werden den Teilnehmerinnen konkrete Verhaltensmöglichkeiten aufgezeigt: 
Die Frauen probieren im Kurs eigene Möglichkeiten aus, ihre Körpersprache und ihre 
verbalen Äußerungen so eindeutig zu formulieren, dass unmissverständlich klar wird, 
dass sie schädigendes Verhalten gegen sich selbst eindeutig ablehnen. 
Selbstverteidigung beginnt im Kopf und wird erst dann durch erlernte körperliche 
Techniken der Befreiung und Selbstverteidigung sinnvoll ergänzt. An diesem Punkt 
setzt anschließend das Training mit Josef Bronner, Christoph Fleig und Anja Hoppe 
an. Die drei Mitglieder der Polizeidirektion Rottweil vermitteln den Frauen 
Selbstverteidigungstechniken und beleuchten den rechtlichen Hintergrund in einer 
Notwehrsituation. Außerdem gibt es noch viele weitere Tipps rund um das 
Gewaltschutzgesetz, Hilfen in Gewaltsituationen im Landkreis Rottweil und zu einem 
eventuell notwendigen gerichtlichen Verfahren. 

Team 2002: Carmen Maier, Christof Fleig, Hedwig Müller Josef Bronner und Theresia Dreischulte-Klos 
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3.2 In vollem Einsatz 
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3.3 Pressemitteilung der Polizeidirektion Rottweil vo m 15.10.2009 

POLIZEIDIREKTION ROTTWEIL 
PRESSESTELLE 

Frauen Sicherheit und Selbstbewusstsein gegeben 
10 Jahre Zusammenarbeit von Polizei und „Frauen hel fen Frauen“ 

Rund 1000 Frauen haben in über 50 Kursen Selbstbewusstsein getankt und 
Verteidigungsmöglichkeiten bei körperlichen Übergriffen erlernt. Auf diese 
beeindruckende Erfolgsbilanz blickten Polizeidirektor Gerold Sigg, Leiter der 
Polizeidirektion Rottweil, und Karin Weise und Theresia Dreischulte-Klos von der 
Frauenhilfsorganisation „Frauen helfen Frauen“ anlässlich ihrer seit einem Jahrzehnt 
bestehenden Zusammenarbeit zurück. 

Das vor zehn Jahren anfangs noch etwas belächelte Projekt der Selbstbehauptungs- 
und Selbstverteidigungskurse für Frauen hat sich über die Jahre zu einem echten 
Dauerbrenner entwickelt. Mehr als 1000 Frauen im Alter von 16 bis 70 Jahren aus 
allen Bevölkerungsschichten haben mittlerweile die zweitägigen Kurse durchlaufen 
und durch ihre Rückmeldungen und Wünsche dazu beigetragen, das Kursprogramm 
zu ergänzen und weiterzuentwickeln. 

Die Idee, einen Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs auf die Beine zu 
stellen, entwickelte sich im Frühjahr 1999 aus dem Kontakt von Hedwig Müller und 
Theresia Dreischulte-Klos. Beide beschäftigten sich davor schon seit Jahren mit dem 
Thema „Gewalt gegen Frauen“, jedoch aus unterschiedlichen Perspektiven. Hedwig 
Müller als Kriminalbeamtin und Leiterin der Kriminalprävention kannte die 
Bedürfnisse der Frauen vor allem aus der Bearbeitung entsprechender Straftaten 
gegen Frauen und hatte ihr Wissen in zahlreichen Vorträgen weitergegeben. 
Theresia Dreischulte-Klos arbeitete als Diplom Sozialpädagogin vor allem die 
Spätfolgen solcher Straftaten auf. 
Aus ihren praktischen Erfahrungen wussten sie, dass Frauen sich der Gefahr, Opfer 
von Gewalt zu werden, durchaus bewusst sind, aber meist eine falsche Vorstellung 
davon haben, aus welcher Richtung hauptsächlich Gefahren drohen. Denn es ist 
eben nur in den wenigsten Fällen der unbekannte Fremde, der zum Täter wird, 
sondern vielmehr in der überwiegenden Zahl der Fälle der Ehepartner, Freund, 
Bekannte oder Arbeitskollege, der handgreiflich wird. 
Deshalb wird in den Kursen deutlich gemacht, dass Gewalt viele Facetten hat und 
Frauen jeden Alters, jeden Bildungsstandes und jeder sozialen Schicht treffen kann. 
Ziel des Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungstrainings ist vor allem, mögliche 
Gefahrensituationen zu erkennen und durch selbstbewusstes Auftreten körperliche 
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Übergriffe schon im Vorfeld zu verhindern. Außerdem werden einfache 
Abwehrtechniken für den Ernstfall vermittelt. 

Das Team besteht seit der Pensionierung von Hedwig Müller aus Theresia 
Dreischulte-Klos von „Frauen helfen Frauen e.V.“, die den Part der 
Selbstbehauptung übernimmt, sowie seitens der Polizeidirektion Rottweil aus Josef 
Bronner, Christof Fleig und Anja Hoppe als Nachfolgerin von Carmen Maier, die 
neben den rechtlichen Aspekten die Techniken zur Selbstverteidigung vermitteln. 

Neben den positiven Aspekten für die Teilnehmerinnen hob Polizeidirektor Sigg auch 
den Verdienst hervor, das Thema Gewalt gegen Frauen insgesamt aus der 
Tabuzone herausgeholt zu haben. „Hier hat sich in den vergangenen Jahren ein 
gesellschaftlicher Wandel vollzogen. Über Gewalt gegen Frauen und in der Familie 
wird öffentlich diskutiert und mittlerweile wurde auch mit dem Platzverweisverfahren 
ein rechtliches Instrument zur Verfügung gestellt, mit dem Betroffenen wirkungsvoll 
geholfen werden kann“, so Sigg, der darüber hinaus für „Frauen helfen Frauen e.V.“ 
noch eine erfreuliche Mitteilung hatte. Nachdem die Polizei auf ihren Anteil an den 
Kursgebühren verzichtete, kommen die gesamten Gebühren der vergangenen Kurse 
in Höhe von 3.500,00 Euro der Arbeit der Hilfsorganisation "Frauen helfen Frauen 
e.V." zugute, die Frau Dreischulte-Klos und Frau Weise erfreut entgegen nahmen. 

Josef Bronner, Karin Weise, Hedwig Müller, Theresia Dreischulte-Klos, 
Gerold Sigg, Anja Hoppe, Christof Fleig (v.l.n.r.) 

Über das weitere Kursangebot wird rechtzeitig in der örtlichen Presse sowie auf der Homepage der 
Polizeidirektion Rottweil (www.polizei-rottweil.de) berichtet. 

Anmeldungen nimmt die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle der Polizeidirektion Rottweil unter der 
Telefonnummer 0741/477-111 entgegen. 
An den Kursen können Frauen ab 16 Jahren teilnehmen. Es wird eine Teilnahmegebühr von 30,00 
Euro (Auszubildende: 15,00 Euro) erhoben. 
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4. STATISTISCHE DATEN 

Hilfesuchende Frauen
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Frauen insgesamt aus dem Kreis Rottweil

aus anderen Landkreisen Ohne Angaben zum Wohnort

Die Zahl der Erstberatungen ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu gleich geblieben. 
Weniger Frauen kamen aus anderen Landkreisen. 

Beratungen

327

380

286

0

100

200

300

400

2007 2008 2009

A
n

za
h

l

Gespräche insgesamt

Aufgrund längerer Krankheit einer Mitarbeiterin in 2009 und den sich daraus ergebenden Fehlzeiten 
 war die zeitliche Kapazität schnell erreicht.  

Beratungen konnten somit nur in eingeschränktem Umfang erfolgen. 
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Themen der Beratungen

52%

21%

13%

10%
4%

Lebensbewältigung/
Trennung/Scheidung 52%

Missbrauch/Gewalt 21%

Finanzen/Ämter/
RechtsanwältInnen 13 %

Unterbringung/
Anfrage Frauenhaus 10 %

Sonstige 4 %

Im Jahr 2009 sind die Beratungen zur Lebensbewältigung und Trennung/Scheidung um  
9 % gesunken. Die Beratungen zu Missbrauch/Gewalt sind nahezu gleich geblieben. Ein leicht 
erhöhter Bedarf an Anfragen bezüglich Finanzen/Ämter/RechtsanwältInnen ist festzustellen.  

Leichter Anstieg bei Fragen nach Unterbingung.

Altersstruktur der Frauen

2%

76%

22%
unter 18 Jahre

18 - 50 Jahre

über 50 Jahre

Der größte Teil der Ratsuchenden liegt im Alter zwischen 18 und 50 Jahren. 

Leider erhöhte sich im Jahr 2009 die Zahl der unter 18-jährigen um 1% gegenüber dem Vorjahr. 
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Frauen und ihre Kinder
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Frauen insgesamt

Frauen m. Kind im Schulalter u. jünger

Kinder

Erfreulicherweise waren im Jahr 2009 weniger Kinder  
durch die Krisensituation im Elternhaus mit betroffen. 

Anfragen von Frauen bzgl. Vermittlung
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Frauenhaus anderweitige Unterbringung

Der Bedarf an Unterbringung und die Nachfrage nach einem  
Frauen- und Kinderschutzhaus verzeichnet einen leichten Anstieg. 
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 Persönliche Kontaktaufnahme mit der Beratungsstelle 
 durch Hilfesuchende im Jahr 2009
 Städte- und Gemeinden 

(inkl. anonyme Beratungen) 

Dunningen
3,5%

Rottweil
24,5%

Andere Landkreise
9,1%

Schramberg
11,2%

Anonym
17,5%

Oberndorf
7,0%

Sulz
4,9%

Wellendingen
0,7%

Zimmern
3,5%

Hardt
0,7%

Lauterbach
1,4%

Dietingen
2,8%

Villingendorf
2,8%

Bösingen
2,1%

Fluorn-Winzeln
2,1%

Vöhringen
2,1%

Dornhan
2,1%

Deißlingen
2,1%
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5. DANK 

Wir könnten unsere Arbeit ohne die vielfältige Stütze einerseits durch finanzielle 
Mittel, andererseits durch die Anerkennung unserer Arbeit im Gespräch und durch 
Gesten nicht leisten. Deshalb ist es uns ein Anliegen, allen diesen Unterstützern zu 
danken. Sie tragen entscheidend zum Fortbestand des Vereins und damit dazu bei, 
dass in unserem Landkreis Mädchen und Frauen unbürokratisch und professionell in 
Notsituationen Hilfe finden. 

Und wir danken unseren Mitarbeiterinnen, die sich ihrer schwierigen und oft 
belastenden Aufgabe mit ganzer Kraft widmen.  

Wir danken ganz besonders: 

�  unseren Mitgliedern , Fördermitgliedern  und Freunden

�  den vielen Spendern und Helfern

�  der Firma Albrecht

�  der Birk GmbH

�  der Bürgerstiftung

�  der ENRW

�  der Gemeinde Deißlingen

�  den Gerichten und der Staatsanwaltschaft

�  der Holzmanufaktur Rottweil GmbH

�  der Kath. Seelsorge für Menschen mit Hörsehbehinderung / 

Taubblindheit

�  der Kreissparkasse Rottweil, Herrn Hölle 

�  dem Landkreis Rottweil

�  der Metzgerei Meier

�  der Polizeidirektion Rottweil

�  der Stadt Rottweil

�  der Stadt Schramberg

�  der Stadt Sulz

�  Frau Claudia Stahl

�  der Firma SW-Foliendesign

�  der Volksbank Rottweil eG, Herrn Rauner
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Die Anerkennung unserer Arbeit schätzen wir sehr und wir hoffen für die Zukunft auf 
weitere Sponsoren, die uns unterstützen.  

Sachspenden, die uns in der (Büro)Arbeit unterstützen, wie z.B. Kopierpapier, Fax- 
und Druckerpatronen oder Kopierkartuschen, sind ebenfalls sehr willkommen. 

Gerne nehmen wir auch Ihr Logo in unsere Sponsorens eite auf. 

Titelblatt: 
Birgit Krautheimer

Dietingen 

 Landkreis Rottweil 
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